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Schlaglöcher ade: Stadt
saniert Wirtschaftswege
Neun Straßen sollen in Erwitte und Ortsteilen instand gesetzt werden

ERWITTE ■  Instandsetzun-
gen für insgesamt neun
Wirtschaftswege im Erwit-
ter Stadtgebiet hat der Um-
welt- und Verkehrsaus-
schuss in seiner jüngsten
Sitzung beschlossen. Ausge-
hend vom Wirtschaftswege-
Konzept, das von der Ver-
waltung, den Ortsvorstehe-
rinnen und Ortsvorstehern
sowie den Ortslandwirten
ausgearbeitet worden ist,
sollen einige der Strecken
mit Asphalt und andere
durch Fräsen (Umwandlung
in grüne Wege) saniert wer-
den. Eine weitere Kategorie
umfasst Wege, die verkauft
werden können. Schließlich
listet das Konzept noch vor-
handene grüne Wege auf.

Aber: nur wichtige
Verbindungsstrecken
Wie die Fraktionen von

CDU, SPD, FDP und BG er-
fuhren, sollen künftig nur
noch die Routen erhalten
und gezielt saniert werden,
die zugleich von Bussen
bzw. Fahrrädern frequen-
tiert werden oder die gene-
rell wichtige Verbindungs-
strecken darstellen. „Mit
den begrenzt zur Verfügung
stehenden Finanzmitteln
soll damit sowohl die Ver-
kehrssicherheit gewährleis-
tet als auch eine effiziente
Straßenerhaltung durchge-
führt werden.

Laut einstimmigem Be-
schluss – bei einer Enthal-
tung aus Reihen der CDU –

Ganz schön holprig sind viele Wirtschaftswege im Erwitter Stadtgebiet, im Bild ein Weg südlich von
Eikeloh. Bei Regen sammelt sich in den aufgerissenen Senken sogar das Wasser. ■ Foto: Winkelmann

bereits grüne Wege sind. Entfal-
len – sprich verkauft – werden
können knapp 4 Kilometer. Die-
se Zahlen liegen dem Wirt-
schaftswegekonzept zugrunde.
Die längste Gesamtstrecke der
Wirtschaftswege liegt mit 29 Ki-
lometern im Bereich Bad Wes-
ternkotten, Weckinghausen hat
mit rund 4 Kilometern den
kleinsten Anteil am gesamten
Netz, wie aus den Zahlen der
Verwaltung hervorgeht. ■ bw

Auf insgesamt 190 Kilometer
summiert sich die Gesamtstre-
cke der Wirtschaftswege im Er-
witter Stadtgebiet – vergleich-
bar mit dem Weg von Erwitte bis
weit hinter Bonn. Demnach be-
läuft sich laut Auflistung des
Aufgabenbereichsleiters Frank
Jacobeit die Strecke der Wege,
die erhalten bleiben sollen, auf
insgesamt 96 Kilometer. Gefräst
werden knapp 59 Kilometer,
während knapp 32 Kilometer

Von Erwitte bis weit hinter Bonn

Weg westlich des Sauerlän-
der Wegs

• Berenbrock: Der vom
Benninger Weg nach Wes-
ten führende Wirtschafts-
weg / in Teilen der südlich
der L 856 verlaufende Weg

• Eikeloh: der U-förmige
Weg westlich der Rüthener
Straßen kurz vor der Que-
rung der Autobahn

• Erwitte: Der Weg süd-
lich der B1 und oberhalb des
weiteren Wemberwegs

Die Kosten für die ge-
nannten Instandsetzungen
beziffert die Verwaltung auf
rund 132 000 Euro, die aus
Rückstellungen finanziert
werden, die für diese Maß-
nahmen aufgebaut worden
sind. Ausgehend vom Wirt-
schaftswege-Konzept soll
die Stadt Erwitte nun min-
destens jährlich einen Re-
port abgeben und Vorschlä-
ge für weitere Sanierungen
unterbreiten. ■ bw

steht nunmehr die Sanie-
rung mit Asphalt der folgen-
den Wege bevor:

• Berenbrock: Verbin-
dung der südlichen Feldflur
Richtung Völlinghausen
über die L 856 mit der K49
Richtung Berenbrock

• Ebbinghausen/Beren-
brock: Verbindung der östli-
chen Wohnsiedlung Tiwe-
cke über die Blütenstraße
mit Berenbrock

• Ebbinghausen/Schmer-
lecke: Verbindung der Dorf-
straße in Ebbinghausen
über die L 856 mit südlicher
Feldflur Richtung Völling-
hausen und Schmerlecke

• Merklinghausen: Ver-
bindungsweg zwischen
Merklinghausen und Wig-
geringhausen

Eine Sanierung durch Frä-
sen, also eine Umwandlung
in grüne Wege ist bei fol-
genden Strecken geplant:

• Bad Westernkotten:

Vielfältiges Programm beim Seniorennachmittag der Kirchspiel-Caritas

Orden für Ortsvorsteher
mit Lehrerin Gudrun Lene-
ke begrüßte. „Der Nord-
wind und die Sonne“ trafen
sich, um zu klären, wer stär-
ker sei. Kleinlaut musste der
Nordwind feststellen, dass
die Sonne stärker war.

Nach dem Kaffeetrinken
strapazierte Kabarettist
Wolfgang Mette als „Cilli Al-
perscheidt“ die Lachmus-
keln der Gäste. Im An-
schluss hatten die „Kötter
Mädchen“ der Kfd Bad Wes-
ternkotten ihren Auftritt
als die „Alten Schachteln“
und riefen verzweifelt: „Wir
sind doch wirklich schreck-
lich dran, dass wir nicht be-
kommen haben einen net-
ten guten Mann!“ Als dann
Queen Elisabeth mit Prinz
Philip den Saal betrat und
Ortsvorsteher Franz-Josef
Grae den „Halsbandorden“
überreichte, war die Stim-
mung auf dem Höhepunkt
und das Programm viel zu
schnell vorbei. ■ r.p.

Als „Cilli Alperscheidt“ berichtete Wolfgang Mette (r.) aus der tur-
bulenten Ehe mit Mann Jupp. ■  Foto: Priesnitz

MELLRICH ■  „Nimm dir
Zeit!“ – mit diesen Worten
eröffnete die Vorsitzende
der Kirchspiel-Caritas-Kon-
ferenz St. Alexander, Mar-
gret Bußmann, den Senio-
rennachmittag im Land-
gasthof Pöppelbaum. „Wir

wünschen einen Nachmit-
tag voller Freude und einem
harmonischen Miteinan-
der!“, so Margret Bußmann,
die zur Eröffnung des Nach-
mittages zunächst die Mäd-
chen und Jungen der Tiger-
klasse der Alexanderschule

Die Familie steht
im Mittelpunkt

Kindertagesstätte Blauland ist nun Familienzentrum
neu geschaffen. Das alles
habe man innerhalb eines
Jahres neben dem normalen
Betrieb auf die Beine ge-
stellt, erklärt die Leiterin
stolz. „Und es hat sich be-
reits gut etabliert“, so Ja-
cobs weiter. „Die Kurse wer-

den sehr gut
angenommen
und sind fast
immer ausge-
bucht.“ Am
Ende dieses
Prozesses wur-
de die Kita
vom Berliner
Forschungs-
und Entwick-
lungsinstitut
für pädagogi-
sche Qualität

(PädQuis) geprüft und an-
schließend zertifiziert.

Im Rahmen des jährli-
chen Tags der offenen Tür,
bei dem sich die Kita mit ih-
ren Angeboten den Eltern
vorstellt, gab Jacobs offiziell
bekannt, dass die Kita nun
auch Familienzentrum ist.

Rosen und Torte
zum Jubiläum

Zudem feierte die Leiterin
in diesem Jahr ihr 25-jähri-
ges Dienstjubiläum. Dazu
gab es Glückwünsche, Torte
und von jedem Kind eine
Rose. Die kleinen Gäste
schnupperten danach in
den drei Gruppen Kinder-
gartenluft und probierten
nach Herzenslust die ver-
schiedenen Spielmöglich-
keiten aus, während die El-
tern durch die Räumlichkei-
ten geführt wurden.

Das Gütesiegel, das die
Kita nun als „Familienzen-
trum NRW“ ausweist, gilt
für vier Jahre, dann wird das
Familienzentrum erneut ge-
prüft. „Und in dieser Zeit
wollen wir uns immer wei-
ter entwickeln“, verspricht
Annette Jacobs. ■ kty

gruppen für Kinder unter
drei Jahren bis hin zur Kin-
dertagespflege für unter
Zwei-Jährige und einer Heb-
amme, die regelmäßig Tipps
gibt – Kinder und Eltern
werden rundum gut ver-
sorgt. „Bei uns wird die ge-
samte Familie
ins Blickfeld
genommen“,
erklärt Jacobs.
„Damit haben
die Eltern
mehr Möglich-
keiten, zurück
ins Berufsle-
ben zu kom-
men.“ Dazu
wurden auch
die Öffnungs-
zeiten verlän-
gert: Die Kleinen werden
nun von 7 bis 17 Uhr von
den zwölf Erzieherinnen be-
treut, darunter unter ande-
rem Heilpädagoginnnen so-
wie Sprach- und Musikthe-
rapeutinnen. Diese Angebo-
te können aber nicht nur El-
tern nutzen, die ihre Kinder
in der Kita Blauland ange-
meldet haben, sondern
auch Eltern von außerhalb.
Vieles sei bereits vorhanden
gewesen, anderes habe man

ANRÖCHTE ■ Rennen, Toben,
Kinderlachen – beim Tag der
offenen Tür in der Kinderta-
gesstätte Blauland war viel
los. Die Mitarbeiter stellten
den Eltern die Räumlichkeiten
und die verschiedenen Ange-
bote der Kita vor. Und es gab
gleich doppelten Grund zum
Feiern, denn die Kita im Mari-
enweg darf sich nun offiziell
Familienzentrum nennen.

Vor einem Jahr haben
sich die zwölf Erzieherin-
nen der Kindertagesstätte
Blauland auf den Weg ge-
macht, Familienzentrum zu
werden. „Das war schon
eine große Herausforde-
rung neben dem täglichen
Betrieb“, so Leiterin Annet-
te Jacobs. Umso stolzer war
sie, als sie im Juli die Urkun-
de in der Hand hielt, die die
Kindertagesstätte nun als
Familienzentrum ausweist.

Bis zu diesem Moment sei
es aber ein langer Weg ge-
wesen. Zunächst habe man
gemeinsam ein sogenanntes
Qualitätsprofil erarbeitet,
erklärt Jacobs. Zahlreiche
neue Angebote gibt es nun:
von Familienberatung und
Elternkursen über Spiel-

Das freut nicht nur die Kleinen, sondern auch die Großen: Tagesmutter Tanja de Buhr, Leiterin Annette Jacobs, die Erzieherinnen Sarah
Blumenröhr und Stefanie Hauschulte sowie Tagesmutter Sabrina Schüller-Przybilla (hinten, v.l.). ■ Fotos: Beule

Das wird ein großer Strauß: Zum 25-jährigen Dienstjubiläum be-
kam Annette Jacobs von jedem Kind eine Rose überreicht.

”
Das Angebot

hat sich bereits
gut etabliert

“

Montag, 26. Oktober
Ev. Kirchengemeinde Erwitte: 10 Uhr

Krabbelgruppe; 19.15 Uhr Posau-
nenchorprobe, jeweils Gemeinde-
haus.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 19 Uhr Messe, Pfarrkirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten: 15
Uhr Rosenkranzgebet, Kirche; 15 Uhr
Erstkommunionvorbereitung Gr. 1;
16 Uhr Erstkommunionvorbereitung
Gr. 2; Johanneshaus.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn: 19
Uhr Kirchplatzsoirée in der Lohner
Kirche; 20.15 Uhr Probe tonArt,
Mehrgenerationenhaus.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
21 Uhr offener Treff.

Kreisjugendamt Soest: 9 bis 12 Uhr
Sprechstunde im Erwitter Rathaus.

Awo Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte im
Böllhoffhaus geöffnet.

Kverneland-Accord-Chor: 16 Uhr Pro-
be in den Schulungsräumen.

kfd Bad Westernkotten: 9.30 und
15.30 Uhr Spielgruppen, jeweils im
Johanneshaus.

DLRG-Damenriege: 19.15 Uhr
Schwimmen im Lehrschwimmbecken
der Astrid Lindgren-Grundschule Bad
Westernkotten.

Schlossbadverein Erwitte: 9 bis 10
Uhr Aquafitness, Medivital Bad Wes-
ternkotten.

Tambourkorps Völlinghausen: 18.30
Uhr Jugendausbildung; 19.30 Uhr
Gesamtprobe, Alte Schule.

Kath. Männerverein Erwitte: 16 Uhr
Treffen der Sportgruppe in der Sport-
halle der Erich-Kästner-Grundschule,
Graf-Landsberg-Straße.

ERWITTE HEUTE

NOTDIENSTE
Montag, 26. Oktober

Apotheken-Notdienst: Von Montag, 9
Uhr, bis Dienstag, 9 Uhr, dienstbereit:
Haarstrang-Apotheke Anröchte,
Hauptstr. 81, Tel. (0 29 47) 8 96 50;
Apotheke Carmen Soest, Jakobistr. 9,
Tel. (0 29 21) 1 30 30; Westfalen-
Apotheke Büren, Eickhofferstr. 2, Tel.
(0 29 51) 9 83 10. Nähere Informa-
tionen zu erfragen aus dem Festnetz
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33 oder
vom Handy unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); der kinderärztliche Not-
dienst ist von 18 bis 20 Uhr über o.g.
Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Evangeli-
sches Krankenhaus Lippstadt, von 18
bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr; Tel. (02941)
671850.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Zu er-
fragen unter der Rufnummer (0 29
41) 66 28 51.

Info-Abend: Nothaushalt im Fokus
ERWITTE ■  Der Nothaushalt
steht im Fokus eines Infor-
mations- und Diskussions-
abends, den der Erwitter
SPD-Ortsverein am Don-
nerstag, 29. Oktober, für
alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger veranstal-
tet. Das Thema des Abends
lautet „Ohne Moos nix los!
Warum sind die kommuna-
len Kassen leer?“. Referent
Rainer Stratmann, ehemali-
ger Kreisdirektor und Käm-

merer des Kreises Unna, er-
klärt den Teilnehmern un-
ter anderem, woher die
Kommunen ihr Geld be-
kommen und wofür sie es
ausgeben müssen. Ebenfalls
wird geklärt, was Nothaus-
halt eigentlich bedeutet –
und was der Stadt Erwitte
das Sparen im derzeitigen
System der kommunalen Fi-
nanzierung bringt. Los
geht’s ab 19.30 Uhr im
Schlosshotel Erwitte.Referent Rainer Stratmann.

ANRÖCHTE HEUTE
Montag, 26. Oktober

Evangelische Kirchengemeinde An-
röchte: 9.30 Uhr Seniorengymnastik
im Gemeindezentrum; 19.15 Uhr Po-
saunenchor im Gemeindehaus Erwit-
te.

Seniorenheim Haus St. Elisabeth: 10
Uhr Wortgottesdienst.

Kapelle Altenmellrich: 19 Uhr Rosen-
kranzgebet.

Kita Blauland Anröchte: 9 bis 11 Uhr
Offene Sprechstunde der Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche und El-
tern.

Jugendtreff Anröchte: 15 bis 18 Uhr
geöffnet.

AKV Anröchte: 20 Uhr Versammlung
im Haus Wienecke.

Kath. Bücherei Anröchte: 17 bis 18
Uhr Ausleihe in der Vikarie, Pieper-
gasse 1.

Awo-Tagesstätte Anröchte: 14 bis
16.30 Uhr in der „Alten Schule“ ge-
öffnet.

Seniorenschwimmgruppe: 19.15 Uhr
Schwimmen in der Schwimmhalle der
Grundschule.


